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Auslandsburgenländertreffen
im Zeichen der Schönheitsköniginnen

v. 1. n. r.: Miss Spann (Pel1a), Miss N3JI1CY Wukilitsev.its (New Yo,rk),
Miss Arlene RaJdostrts (C:hicago) und Fr!. Romy Flamisch (Elten'dorf)

Das 2Jur TDadition gewordene
Picnic der B. G. - ,das große Aus­
l'andsb,uDgenländertreffen im Rah·
men ,der Buligenländischen Gemein­
schaft - Istand heuer im Zeichen
der Sch'önheitslkönigirulen: Mtss
Bu:vgenland-Chicago (AI"1ene Rados..
tits) , Mil58 Bu:vgenLan1d-New Yo,rk
(N:ancy Wu!k.itsevits) und Milss B,ur­
genland (Romy FlJamiJsch).

Diesem Picnic, ,das heuer in Hei­
ligenkreuz (Bez'irk Jennersdo,rf)
stattfand, gingen ,bewegte Tage vor­
aus: Empfang und BegI'ÜßU!!lJg 'der
mit Iden Ohartermaschinen der B. G.
angekommenen AUlSLandsb'uDgenlän­
der aus verschiedenen Städten der
Vereinilgten S'taaJten und auch alUJS

SÜJdamerj1ka. So sind heUler wieder
fast tausend Bwgenländer und de­
ren Freunde aus ,der N,euen Welt
itns Bu~genlaDJd ruuf H:eima;tuirlaub
g,ekommen. Die meisten von ihnen
fanden sich miJt Freunden UlI1Jd Ver­
wallldten zum PioniJc in ,Heil.d.gen­
kretlJZ (~n :der übeI'lcLimensionalen
Grenzlandhallle) 'ein. Die Schönheits­
köniJginnen - Sytmbol de:r. Jrungen
Generation ,der aJIten UJIlJd nauen
HeimaJt - waren für vieLe z;ur At­
tDaktion und FaSlZill1JatiJoLtl igewoflden.
So trug d'iesmal ,das Pionic 'eine be­
sDn,de:ve Note. Den f.eierlichen Rah­
men 'glalb Dir. Bauer 8JU:S HeiHJgen­
kreuz mit seinem Gemisehten Chor
und ,d1er VoJ!ks~grupJpe. In knap­
pen und herzl,ichen Worten hieß

,der Prästdent ,der B. G., Amtsrat
J,ul'irus Gmoser, a]le herzlich willI...
kommen,. Auch, ,der Bürgermeri.slter
von Heiltgenkreuz sprach B'egIii­
ß:UJngswo:r.te. Festsp:recher waren
LanJdes~at DDr. RudolJf Grohoto1lslky
uind NattonM~at Müller. ,Spezielilen
Ap,p,lJaus ernteten ,die ,drei ,Schön­
heiltskönilginnen für ih'I~e 'her~lilichen

Grußworte.
Wohl nicht mi,nder 'herZilich, wu:r­

den ,die Worte von Miss Slha:r,on
S'pIaJ!1OJ. :au:5genommen. ,Sre :leiltet ,die
ame~ilkrunilSche Austauschgruppe.
(Naich j:a[h~eLamJgen, BemühUJrlJgen ist
es dJank ,der guten Zusammenarbeit
zwiJSchen ,dem L8.JI1Jdesjugendreferat
und ,der B. G. gelJurngenJ, ,den Jugen,d­
aJustausch 3wischen AmerilkJa und
'dem B,urgenland zu verwi,rkJlichen,.)
Die E'hrung vefldienter Miltanbeiter
nathm L8ll1JdesihaJUptmarnJ. ja. D.
Ehrenpräsildent ider B. G. Kommelr­
zialrat JO'haID:n W1agner vor. Diie
EhrenmiJtgiviedschaft ,der B. G. wurde
an Frau E,lBa ,de Merle (Gebietsre­
ferentin ,der B. G. f.ür Buenos, AiJres)
und 'an Bezirksinspektor FDam Un­
ger (St Mich'ael i. BgLd.) veriiehen.
Dank- und Anerl!ennungsrunlronden
erheilten: Rev.-Insp. K!~emsner, VS­
Dir. G. PUimm. 'u. ,Rev.-Insp. MaJt~kla.

Den fteierlichen Teil ,ablsch1i\e­
ßend, eflimlerte ,der FestaJeiwr HDir.
Paul ,S!telzer, KuLtrurreferenrt der
B. G., ,daß laas J:ruhr 19741m Zeichen
Josef ReiJcheLs, des 1. 'b1u!1gen:ländi­
sehen lVTh.mda~tdiJchters, steht, der
'dankend und mahnend für lalle B,ur­
,genlänJder - 'daheim und draußen
iJn der weiten WelJt - Idie Worte
prägte: "Es k,oan Ider ]jabe Her:vgott
niamd la schönere HoamaJt gebn!"

Das Picruc wuvde ~u einem er­
hebenden UJI1Jd fröhlichen Beisam­
mensein, Idas bis riln ,die Mo,~genstun­

den währ'te.
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v. 1. n. 1'.: Miss Spann (Pella), Miss Nancy WukJttsevtts (New York) ,
Miss Arlene Radosttts (Chicago) und Fr!. Romy Flarmseh (E1:tendorf)

Das 21ur TI'Iooition gewordene
Picnie der B. G. - das große Aus­
ram:dsburgerrländertreffen im Rah­
men. der Bur.genländischen Gemein­
schaft - ;stand heuer im Zeichen
der SchönheitskönIginnen: Miss
BUI'Igenland-Chicago (Arlene RaJdos­
tits) , Miss Burgen1and-New Yor.k
(Nancy WuJkitsev:i!ts) 'LIDd MiJss Bur­
genland (Romy Fllamiseh).

Diesem Picnie, dias heuer in Hei­
ligenkreuz (BeZiirk Jennersciorf)
stattfand, ,gingen bewegte Tage vor­
aus: E.mpfang un:d Begl'ÜßU!l1Jg der
mit den OharteI"maJSchiInen der B. G.
angekommenen AU!Smdsburgenlän­
der aus verschiedenen Städten der
Vereinirgten StaaJten U!l1d auch '&lS

Südrumerika. So sind heuer wieder
fast tausend Bu:vgen,länJder urnd de­
ren FreU'l1!de t8JUJS der N euen Welt
ins Bu:vgen1and aalf Heimaturlt8Jub
gekommen. Die meiJsten von ihnen
fanden sich nriJt Fretmden ill.1!d Ver­
wallldten zum PioniJe i!nHetltigen­
krerurz (in der überdimensiolJ.1Hlen
GrenzLandhaHe)ein. D.ie Schönheits­
köniJgin!11en - Symbol der. JU!l1Jgen
Generation derwlten 'lunJd neuen
Heimat - waren für vieLe zur At­
t:vaktion und FaJsiZLnrutiJon ,gewo:vden..
So trug dtesmal dats Pioniceine be­
sonde:ve 'Note. Den iedie:rlichen Rah­
men 'gJaib Dir. Bauer alUS Heilitgen­
kreuz mrt semem Gemischten ChO'r
und der VolkrstJanzgruppe. In knap­
pen undherzHchen WOI'lten hieß

der Präsident der B. G., Amtsrat
Julirus Gmoser, atle herzl'ich wi!J.ld

kommen,. Auch der Bürgermelislter
von HeHtgenJkreuz sprach BegI'Ü­
ß'1.1lI1Jgsworte. Festsprecher waren
Larndesrat DDr. RudoM Grohotolsky
und Nat:tonailirat Müller. Spezielilen
ApplJarus ernteten die drei Schön·
heiitsköniJginnen für ihre herzliLehen
Grußworte.

Wohl nicht minder herZilich wur­
den die Worte von Miss Sih:aron
SpOOlll 8.ufigenommen. Sie :lJeiItet die
amer:iikam;iJsche AustauJSchgmppe.
(Nach jalhre1J8J11Jgen, BemühUJl1lgen ist
es daaJIk der gruten Zusammenarbeit
zwiJschen dem L8J11Jdesjugendreferat
UJl1ld der B. G. ge:L1.mgenj" den Jugend­
alustausch zwischen AmerdJkJa und
dem Burgenlaa.1Jd zu verw::Lrldichen..)
Die Ehrung verdienter Mi!tHI'!beiter
nahm Lamdeshauptrnann 'a. D.
Ehrenpräsident der B. G. Kommer­
zialrat Johamn Wagner vor. Die
EhrenmiJtlglJiedschaft der B. G. wurde
an Frau E,Lsa de Merle (GebiJetsre­
ferentin der B. G. für Bruenos Atres)
und 'an Bezirksll.spektor Franz Un­
ger (St Michael i. BgLd.) verJ:i!ehen.
Dank- Ulnd Anel1kennUJI1gsfUrlkJunden.
erheUten: Rev.-Insp. Kiremsner, VS­
Dir. G. Pumm. u.Rev.-loop. Matzka.

Den feierlichen Teil ,abschLile­
ßend, eril11nerte der Festiled.!'ter HDir.
Paul S!telzer,' Ku1turreferent der
B. G., daß das Jahr 1974 im Zeichen
Josef ReiJcheLs, des 1. 'brurgenländi­
sehen Mundartdilchters, steht, der
dankend :und mahnend für aiIle Bur­
genlänider - dalhed.m UJnd draußen
in der weiten WlelJt - die Worte
prägte: "Es koan derliJaJbe Her:[~gott

niramd la schönere Hoamart gabn!"
Das Picnie wurde ,zu einem er­

hebenden UJ11Jd fröhlichen BeiJsam­
meI1JSein, drus bis :im die Mor.gen:s:tun­
den währtte.
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Nach jahrelangen und oft aus­
s1chtslosen Bemühungen und wohl
nicht zuletzt dank dergUJten Zu­
sammenarbeit zwischen der Ku~tur­

abteilung bei'm Amte der Bgld.
Landesregierung (Kulturreferent
Hofr;8Jt Dr. J'al11drasits), dem Lan­
desjugendreferat (L8Jndesju.gendre­
ferenJt Prof. Veli!ch) und der Bgld.
Gemeinschaft (KulturreferenJt der
B. G. HDir. P8JUJl Stel'zer) ist es ge­
lUil1igen., den JugendallJ:stauseh zwi­
schen Amerika und dem Burgen­
}and zu verwirkll1chen.

So mam im Austauschwege eine
Gruppe von amerimanischen stu­
denten runDer der LeiJtung von Miss
Sha,rol11 Spaan nach EiJsenst8Jat und
fail1id nach einemzweiiwöchigen In­
fo rmaitionslehrglang (Prof. Zsilliar)
bei Gasteltern her2'l1iche Aufnahme.
Zur gleichen Zeit Canfangs Juli bis
Mi'tte AUJguSlt) weilte Biine Gruppe
von JUJgen:d~ichen aus dem Burgen­
18Jnd (und aus den NachbH,rlteillen
von NÖ. und der Steierml8Jrk) nach
einem zweiwöchigen Ed.:nfüh:r:ungs­
kur:s im Centflail CoUeg1e !in Pelila
(Iowa) - unter der fümsorglJtchen
Obhut de!s Rektors Dr. GmhaJm ­
bei' Gasteltenn dann im Raume
Chioalgo. Während die aJmeri'mani­
schen Studenten eine SiJghJt!seeiJJJg­
tour durch ÖSlterreich ulnd nach
Budapeslt unternahmen" lernte die
österreichische Gruppe mä Prof.
Gey;er (Jennersdorf) den lOsten der
VereiniJgten StaJaJten kennen.

Mag ·das eine oder ia;nderel, wie
es bei emern ISO großen Vorhaben
zu Beginn wohl vorkommen mHg,
zu wünschen offen Igeblieben sein~

so wird der Jugendaust1ausch zwi­
schen A'mer,ika und dem Burgen­
lJand als gut gelungen UJIlId laJ1IS schö­
ne Bereicherung er:achtet.

rreilnehmer am Jugendaustausch:
Ernst Cl8JUJdia, 700 EiJsenslt:a;d.rt
Sühs Alhert, 700 EiJsenstac1t
Ki!rnbauer Peter MichaeJ, 7400 Ober­
wart
Schlaffer Wo[fgalng~ 7000 Ei,sensta.dt

Zu Ehren der a,uf Hennatbesll.1ch im
BurgenLand weilenden Miß Burgen­
land-Chicago (Arlene Radostics.), Miß
Burgenland-N8Iw York (Nancy Wuki­
tsevits) und Miß Burgenland (Romy
FLamisch aus Eltendorf) arrangierte
die Burgenländische Gemeinschaft am
23. Juli einen Miß Burgenland-Tag.

Präsident Gmoser begrüßte die Gä­
ste, unter denen ,s.1ch ,auch die Eltern
der Schön:hed,tSlkönilginnen hefanden, in
delr B. G.-KanzJ:ei in Moger!sdorf. An­
schließend führte Präsident Gmoser
die Gäste ,auf den Schlöß1iber:g i11. Mo­
gersdorf. Dort sprach er iÜibelr die llir­
kenschl:achtu:nd über die geographi­
sche Lage des Burgenlandes. Gemein­
sames Mitta,geiSsen im Reisltaur1ant Gi­
bise,r iJ:n Hed1igenkireuz, eiil1:e schöne
Fahrt auf der Pinkataler Weinstraße,
ein Besuch beim Rückwanderer Sreve
Klein aus Chicalgo und im KeLler de,g
BäckermeiSiters Gansfiuß QIDd auch bei
unsHre!m Vorstandsmitglied Stefan
Deutsch auf dem Eisenberg füUten

Lautner ISülde, 7350 Oberpullen­
dorf
Lentsch Heinrich, 7142 Il[,milt.z
Schöff1 Heitnz, 7350 OberpulJlendorf
Schwarz Herbert, 7350 Oberprulrlen­
dorf
Baumga.rtner Gerda, 2724 Stoil'lhof
Rathmayr Reinhardi, 8-280 Fürsten­
feld
FeiLer Briglrtte, 7562 EUendorf
Heinz Geyer, 8380 Jemuersdorf

den Nachm:Lttagmit schönen Eindrük­
ken aus. Am Abend gemütliches Bei­
sammensein des Vorstandes der Bur­
genländischen Gemeinschaft mit den
Schönheiltsiköni:ginnen im Raslthruuß Ko­
vacs in GÜssing. Hie~u war auch die
Stadtvertreti1.lI1g von Güssing geladen.
Der Vizebül'Ige'rmeister der Stadt Güs­
sing, Obemmtsrat Ludwilg Kram:rne1r,
war mit einilgen· Stadträten und mit
Amt'sra.t Hofe'r der Emladung gffiblgt
UDid überred.chte .an die Mädchen Eh­
rengeschenke. Präsident Gmoser über­
gab jeder SchönhJettskö!l1igi:n eiJ:nen
PLutzelr ,mit dem. BiLd der Stadt Güs~

si:nJg - der Stad!tmtt dem Hi.tz der
Burgen1ändischen Gemeinschaft.

Die jungen Mädchen, RepräsentHJ:l­
tinnen der "JUlflIgen Generation" von
hüben und drri1ben waren sichtlich bE7­
eindruckt von dem T,ag, der ihnen ge~

goUen ha,t. Miß BUil'lgenland-Chioago
und Miß BurgenlalDid-New York ver­
sprachen he1m Ahschi:ed, stelts ,gerne
für das Burgen1andzu sprechen und
zu werben.

Der Csarterberg (bei Kobiidisch) zählt zu den reiz..
voHslten Landschaftsigebie,ten des südlichen Burgenlandes.
Und weI1lIl die Trauben reifen, ist es da wohl doppelt schön.

Der Csarterberg - der Hoch- und Klei:ncsarter - ge­
hören zu den SiÜdwestausläufern des Eisenbergs. Der
Nameclies€s WeiTIJgebiertes mit den idyllisch gelegenen
ilIDdeiTIJlaidenden WednkeLlern wedst laJUJf den ungarischen
Ul'Isprung "Csarda" -'- eine a,ueilnsteihende Schenke - hin.
Eine herrliche Asphalt:straße führt von KohfiJdisch (2 km)
ZiUJm Gsarterberg. Damit hat sich die etwas sarkiastische
Sentenz erlüllt: "Die StrlaßenZIUm Wein müssen ,gut sein!"
E,s jst dem. überaus umsichtigen Briirgermeis\ter von Kohr
fidisch, Ing. Franz Polzer, geLungen, ,ruuch die straßen ,im
Weingeibiet als sehrgrute Zufahrtss'tr:aßen zu den edJnzeLnen
Kellern - aber ,ruuch als sehr schöne Spazierwege für Er­
ho1ungssuchende -aus!Zubauen. E,s wird nicht mehr lange
dauern und ein LandJschafts!schutzgesetz wird den vom
Lärm der ,lauten Welt noch unberülhrten Csarterberg vor
den aJUfdringlichen und landscha,ftssotörenden ,,Hochbauten"
schützen.

Umrahmt von a"lJSgedetl:mtenbeeren-, pilz- und wildrei­
chen Wäldern liegt der Csarterberg und lädt zueJ.ne!m

Das Wahrzei:Lchen des Csarterbergs - ein 'altes Preßhaus Gläschen Wein und zur Rast und Erholung ein.
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Trotz des ZiUffi Teil. katastrophalen
Wetters in diesem total verrückten
So:mmer, der in 1IDserem Lande weit­
hin im Zeichen der HerrschaJft de's
Regenschirms stamd, das Baden ZIU ei­
nem Fröstelsport machte und viele
unserer Urlruuher Trübsal blasen ließ,
kann die Burgenländi.l8che Gemein­
schaft auf einen seih!r erfolgreichen
Sommer Ziurückblicken.

Was schon im Frühjahr 1956 bei der
Gründung unserer Gemelinschaf,t a,ls
eines der wicbtigslten Z1ele anges,t,rebt
und bereits in der elrs:ten Nummer
ihrer Zeiitschrlift klar herausgestellt
wurde, konnte in diesem Sommer in
einem UrufaUlige e1rreicht werden, wie
maues noch vor wendgen Jahren kaum
zu erhoffen wagte: 987 Personen k&.­
men auf dte gleiche Art '8.lUS dem Bur­
genland nach Amerika.

Sellbsltverständlich konnte diese be­
trächtliche Anizlahl von Personen nur
miJt mehreren OharterflÜJgen befördert
werden. So ertfoilJgte jeeln Charterf,lug
aJUS New York:

am 27. Juni mit 180 FLuggästen
am 4. Juli mtt 180 F.1Juggästen
am 5. Juli mtt 120 Fluggästen
am 7. Juli :miJt 178 Fluggästen
am 10. Juli mit 134 Fluggästen,

aus Chicago:
am 9. Juli :rniJt 140 Fluggästen,

aus Buenos Aires kamen erstm8.l1s
55 FlIUJggäs,te.

durch d8.ls Reisebüro "Rosatitur", de1s­
sen Inhaber Herr GäiJ:1ser ist, in IUlI.1ser
Heimatland. Dieselr FLug ist unserer
Mitaribeit,erin Frau EIsa de Merle zu
verdanken, ImiJt deren Hilfe er ZlUStaUlide
k8.Jm.

Man könnte ger8.Jdezu von e:iner
"Luftbrücke Amerika-\Burgenl8.Jnd"

sprechen, ,ci!I1er l.Iuf'tbrriicke fr€lUJI1d­
schaftlicher Begegl1lUJ:lg ,8.il1erdings,die
im Lauf delI' Jahre durch den bewähr­
ten Reisedieuslt der Burgenländischen
Gemeinschaft UJnd miJt Hilfe selbstlo­
ser lN1Id begeistel'lter Mirtarbeiter dieser
Gemeinschaft Igebaut wurde und wei­
ter ausgehaut wioo.

Durch das ZiuJSammenwirkenaller
Landsleute konnte 8.Iuch das heurige
Auslandsburgenländertreffen - Picnic
- am 14. Juli in der Grenzlandhalle
Heiligenkreuz im Lafnitztal stattfin­
den, das von der Blasmusikkapelle des
Musikvereins HeiIigenkreuz i. L., dan
"Grenzland-Buam" und nicht Ziuletzt
durch die Anwesenheit der Schönheits­
königinnen der BUI'lgenländer aus Chi­
cago und New York urnd der residie­
rendenMiß Bumgeniliand (Romy Fla­
misch) ~u einem unvergeßlichen und
gLanzvoilen Fest der Burgenländer in
aller Welt ,gestaltet wurde.

Auf zwei österreichrundfahrten
konnten unsere Gäste unser schönes
Heimatland, die schönen Städte und
Landschaften anderer österreichischer

BlUTldesländer urnd sogar Teile Süd­
deutschLands sehen Uindel'lleben. Inte­
ressenten el'lffiög1l:ichite UiI:lse1'1e Gen1edn­
scha;f,t iin diesem Sommer lauch F8JhJrten
ins benachbrurte Jugoslawien.

Ers:'tmails in diesem Sommer fand
a'L'Lf Initiative und mit Hilfe unse!rer
Gelmeinsch8.lft ein StUidentenaustausch
statt. Zwölf Studenten kamen 'aJUS dem
Bur'genland nach PeUa (Iowa) ,sech­
zeihn Studenten aus Pella liins BUT'gen­
Land. Der Studentenaust8.Jusch soll im
R8Jhimen eines eigenen Programms für
die Junge GeneI'lation in den fo,lgenden
Jahren in versltärktem Ausmaß fort­
gesetzt werden. Denn viele unserer Gä­
ste aus Amerika sind nicht mehr die
"Auswandere!r<l von einst, die diearlte
Heimat wiedeir oder doch noch eirnnal
seihen wollen, sie sind seit langem an­
derswo beheimat:et. F'ür viele von ih­
nen 'ist das BUI'lgenland nur mehr die
Heimat ihre:r GroßeLtern 'lIDd Urgroß­
elLtern, die sie als deren Nachkommen
durch einen FretmdschaftshesiUch ken­
nenlernen, ehren und liehgewinnen
wowlen.

Dieser Sommer ist vergangen wie
viele Sommer vorher. W,as bleibt, sind
schöne Bilder von Dörfern, Städten
und Landschia,ften, Erinnerungen an
romantische Waldwege, blumenge­
schmückte Bauernhöfe und Menschen,
die uns da und dort freundlich be­
gegnet sind oder gar zu Freunden wur­
den. Darüber werden wir leicht die
Regentage dielses Somme<rs UJnd andere
Widrigkeiten, ,die uns etwa widerfuh­
ren, vergessen können.

Dr. R. Graf

2
"JII....... """ .....

Eine Betrachtung über die Beson­
derheit des Landes von H. Grosina

Wenn ich mir über:Ielge, was ,an die­
sem Land begei&tern könnte und wie
dies 3Jus~UJdrtücken wäre, dann erhebt
sich l1lUr die Fralge, wie einheit.lich es
sich überhaupt darbietet.

I&tels nicht ein Unterschied, wenn
icharn Neus:iedLer See slteJ:le, wenn
ich über den Seew1nkel blicke, oder
wenn ich von der Anhöhe des Gesehrie­
benste:ins ZIU den waldreichen Bergen
blicke, wenn ich die tiefen und weiten
Täler des Südens sehe ... ? Wenn ieh
mit den Menschen in diesem oder je­
nem Teil des Landes spreche?

Die BUl'Igenländer, durch eher zar­
te Bande einer kurzen gemednsamen
Geschichte verbunden und hereichert
durch Menschen, die in ,allen Ze<iten
in diesen Raum e.tngewandert und hei­
matverhunden geworden sind, diese
BUirgenländer waren etgentJich kaum
eine Einheit. Sie sind es auch heute
kaum. Und dennoch: sie bekennen
sich als Btu'\genländer, sie halben etwas
Gemeinsames entwickeilJt, das vielleicht
moor Bestand hat ,als die Geschichte:
die Gegenwart rtl!TI!d der Gedanke an

die Zukunft.
"Die Geschichte des Burgenl8.Jndes

sei eine Geschichte des ÜberLegens",
sagt Fritsch. Und so seihe ich es auch:
eine dauernde Herausforderung zur
Bewährung.

Heute gilt das Burgenl,and als sellb­
s,tänctiges rrund gleichberechtiJgtes Bun­
desland österr'eichs. Es i,st :in seiner
Existenz erwachsen geworden rrund
wehrt sich gegen leider bisweilen noch
immer versuchte Bevormundung. Und
es hat auch jene Lügen gesltraft, die
sich nach dem Zweiten WeLtkrieg gegen
die Wiedeoorrichtung der Landesho­
heit auslspI'lachen.

Dennoch bleiht die Frage offen: Ist
es im Zeitalter, d.n dem ein gemeinsa­
mes Europa konst,rruiert werden soll
und Groß,räumi'gkeit von den Gemein­
den his zu den KO'l1ltinenten als Ge­
bot der Stunde ,angeseihen wiiI1d, noch
sinnvoll, einen Ziufälligen Grenzstrei­
fen vom edJnstiJgen DeutschNTestungarn
als BUl1Jdeslandaufrechtzuerhalrten.
Was ,die Tl'Iadition 191erbiete<t, die ehema­
lige Zugefr1örtiJgk8li:t :zu UnJgam,diJe un­
verbindliche GemeinsamkeiJt ledtglich
der weitgehend ,gLeichen Sprache und
der vielfach vor!hJerrschenden AJ:'Iffiut,
all das kiann es wohl nicht aJUsmachen.

BegI'!i.i:nden kann es nur ldie Gegen­
wart, 'die Realiitä:t. Und da steht eines
fest: ein GrenzLand dieser Prägtmgam
Übergang von der Ebene ZiUm Berg­
land und durch J,ahrhunderte an der
SchweLle zu a11Jd8lren Nat:i:onen, Kul­
turen und Gese11schafitsformen ist ,auch
zu emer europäischen Brücke Igewor­
den. Es kaJl1J:l die damtt verbUJIldene
Aufg;abe nur hewältilgen, wenn es g8.Jl1Z
und gardies,e Herausfol'lderung an­
nimmt: trot.z der Verschiedenheit,
trotz de,I' geogr:apmschen Uneinheitlich­
keit, trotz de<r V:ielschichtigkeit seiner
Geschichte.

Schon 1664 in MogeTsdorf war bur­
genländischer Boden Schaupl8.Jtz einer
europäischen BewähI"lU1Jg. Naeh über
drei JahrhiunJderten sehe ich dielse Auf­
gabe aJUf friedlichem Weg umso meihr
als ein Gebot der Zei,t.

Das Burgenland war wohl vernach­
lässigt und ver8.lrmt, i8.lber es war aJUch
immer belgnadet mit ,großen Geis<te'rn,
die geradeaus der Vieil.fältigkeit des
S:tarr1rdes, .aus der Spannung iinfo:1ge sei­
ner Une:inheitlichke1t ihrie Kreativität
gewoll.1nen haben.

Meine Frage möchte ich daher so
beantworten: das Burgenland ist eine
Einhett im Geiste trotz größter Viel­
fältigkeit und mancher Gegensätzlich­
ket: eine geistige Heimat; weniger eine
historische und weniiger eine geogra­
phi:sche. Btmgenländer s,ein ist daher
wenige<r eine Frage des Geiburtsortes
oder des Aiufe11J1IDaltsoI'ltes, sonJdernei­
ne jenes llIDs:1chitiharen Bandes, das
seLbst 'a11e :umf,aßt, die heimatlos be­
heimatet lN1Id heimatverbiunden heimat­
los saend. Menschen, die die Gegenwart
bejahen .und der Zuiku.n:f:t gläubig ins
Auge blicken.
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Gend.-Bez.-Insp. Fl·anz Unger,
st. Michael, im Rreise seiner Familie

Der Ehrenpräsident delI" B. G., Alt­
l'andeshauptmann Jolhiann W'a,gner, und
Präsildent G!mosier übeIireichenan Beiz.­
Insp. Franz Unger Eih:reDilladel und Ur­
kUiI1de.

in Hedl:igenklrelUZ Li. L. zu Hause und 3Jr­
beitet in Wien. Sie hesuchte uns schon
zweimal, ,aber es zieht sie immer wie­
der ins BiUI'igenland zurück. Sie ist
auch IVliug;lied der B. G.

Mein Mann und ich unternahmen
im Jahre 1966 eine Europareise (6
Monate), wo wir ver:schiedene Länder
besuchten - natürLich auch die Hei­
mat meme,r Eltern, dals Burgenland.
Dort wurden weLr mit so villel Liebe
empf,arngen, S'odaß dJi:ese E,rdnnerung
bed.JgetI1agen hat, a11s ich den EntschLuß
faßte, in delI" B. G. mttzuarbei:ten.

Ah! Mein Hoibby! Singen! Seid 17
Jahren singe iJch in der Deutschen
Chorverein:igung V. BalL8iSltelr mit .

Ich hoHe, daß diese Daten recht
ausführlich smdund ver:bleibe mit
herzlichen Grüßen - auch von meinem
Mann

Bez.-Insp. Pranz Unger feieiI'te hooer
das Silherne Hocbzettsjubiläum. Das
Bild zeigt das Jubelpool" mit den bei­
den Kmdern. Bez.-Insrp. Pranz Unger
wohnt ,in St. Michael bei Güssing und
leitet dort den GendarmeriepoSiten seit
vielen Jahren. Er ist der Ungarn-Spe­
zialist der B. G. und hat in dieiser
Tätig'keit schon vielen amerkantschen
Ungarn-BeslUchern hei ihrer Fahrt ins
'alte Heimatland O'I'iganisatorisch und
sprachtechnisch !gehoil±'en.

Else de Merle, Buenos Aires

e

I
diesmal neue Ehrenmitglieder der B. G.

Die GeneraLversarrrnnlung der Bur- gern getan IUnd es hat mich nicht ge­
genl:ändischen GemeiJJischaf,t hat ein- reut. Ich habe Freude dabeiempfrun­
stimmig <beschlossen, Frau EIsa de den, habe g,wte Menschen kennenge~

Merle, Buenos Aires, Gebi.etsreferen- lernt, auch HilisibedJürtftilge, denen ge~

tin fUT A1'Igentimien,und Herrn Gend.· holfen werden konnte und die dadurch
Bez.-Insrp. Franz UI1Jger ,aus St. Michael sich nicht von der Heimat verlassen
in WrüJrditgung !ihrer Verdienste 'ULl.TI die fühLten. Ich bin für meiiI1e Mitarbeit
AusilJandsiblUJl'Igenländer und um die Bur- belohnt worden, ,aber durch das ,stete
genländische Gemeinschaift die Ehren- Anwachsen der MiiJbgJ;]ede,rzaihJ1! So habe
mJiJtgldedscha1ft der B. G. zu V'erledihen. ich bescheiden für das FUßfassen der
Nachstehend unsler:e neuen Ehrenmit- B. G. in ArgeI1Jtinien bei!getl'lagen. Daß
gliißder. die GenerailversammlUiIlJg mir die ho­

he Aus~eichI1JUJng der Ve,rledihung de'r
Ehrenmit;g,liedschaft ZlUiteil werden ließ,
daLür dankJe ich herzlichste

Ich werde mich fI1euen, wenn die
HeimatV'erbUillidenil:1ieit der Burgenlän­
de'r hier am La Plata Str:and weiterhin
geförderit und gepflegt wird durch die
Burgenländislche Gemelilnschaft.

Anbei sende :ich Ihnen ein paar Da­
ten, Sie nehmen natiÜrä:i:ch daV'on heraus
was Sie für nützlich halten.

Geboren in Bruenos Aires (Cap. Fe­
der:al) , Argentimen, ,am 17. August
1928. Ich war sechs Jahre alt, als mei­
ne Eltern nach Villa Bal,1ester umzo­
gen. Ich beslUchte die deutsche Schule
in V. B. (HöLter,s,.;Schule), danach stu­
dierte ich Kaufmännisch und war in
einJer d€iUJtschen FJirma hi!s zu medner
Heirat (19'5,1) tätig. Ich habe zwei
Söhne (21 und 22 Jahre).

Edmund Egimus (21): Drittes Jahr
Unive~sität (Ciencias Economicas). Gu­
stav Franz (22) beendete Slein Studium
im Dezember 1973 (Werbung). Beide
besuchten idiie dert1ltsche Schule :Ln V.
Bal1este1r, 7 Jahre Gr:undschule und 5
Jahre MitteJschule, bei uns oio1o ba­
sioo genannt. Sie sind beide im Ge­
schäft tätig. ,Medn MaalIl ,ist geborener
JlUJgoslawe (23. 9. 192,2) ,aus deutsch­
sprechender Gegend (Groß-KiJkindJa) ,
und kam mit 2 J,ahren IDS Land. Un­
sere K'U!l1Jdschaillt (Möbffi..aeschäft) be­
st8iht metst aus deutschsprechenJden
FamiJJien (Östecr:'r:eicheT, Ung1arn, Doot­
sche, JUigolSll:awen). ViJ1l.a Balleslter gilt
3Jls die HalUptstadt der AusLandsdeut­
schen auf der ganzen WeLt.

Meine E.1t,eirn sind Burgenlälnde,r,
mein Vater, Pranz DelUJtrsch, wurde in
Rludersdorfgeboren (21. 12. 1903), mei­
ne Mutterr, Anna Deutsch, 'geb. La,glelr,
in Deutsch.,KaLtenbrnnn (8. 9. 1907).
Beide wanderten im Jahre 1926 nach
ArgentinienalUis. So wie alle BUI1gen­
länder, die zudielSer Zeit nach Argen­
tinien karmen, hatten sie es nicht leicht,
da ja auch merdie Kr:isenj.ahre waren.
Sie konnten dteal,te Hedmalterst nach
41 Jahren (1967) wiedelr besuchen, da­
malLs blieben ,sie e:inganzes Jahr dort,
aber ... hedJde zog es wieder nach der
zweiJten Heimat zurück.

Ich hahe zwei GeschwäJster.
Edn Bruder, !Ver'helliI'iatet, woihrntauch
in V. B., und eine Schwester, die seit
10 Jahren :im ösiterreich lebt. Sie ist

Sie schrieb über :ihre Arbeit seLbst:
Sehr ,g;eehrter HeI'!r Gmoser!

Angenehme über:r,aschlUngen sind
heUitzJUtalg;e sehr selten. Jedoch Ihr
Brief hildet eine erfret1iliche Ausnahme.

Mit der mi:rffi'lWiesenen Ehrung,
mich durch den Generalversamm1UiIlJgs­
beschäußzurn Ehrel1J111iiltgldJed er:naa:J.nt
Ziu haben, haben Sie rnirr eine große
freudige Üherr:aschlUng bier:editet. Ich sa··
.ge Ihnen bJter:für medJnen ,aufrichrtdigsten
Dank.

Wenn ich mich für den AJufbalU der
B. G. hier in Amgentinien eingesetzrt
halbe, so ,ges:chaih es ,gern :tmd aus An­
häng;1dJchkedit und Liehe mm HedJmat­
}and meiiller E,Ltern, und auch 'aus Sym­
pathie fUr die bur:genländischen und
östeTlr:ei.chtschen Landsi1€IUte fÜJbeI1haupt.
Dlese leben hier in der großen argen­
tinischen HauptsltadJt Buenos Aires und
UmgebiUTIlg lZliJemlich veI1ed.lnzelt, ohne -­
teilweise wegen delI" großen Entfer­
nung - regen Kontakt untereinander
zu haben. Da schien es mir schon frü­
her angezetgt, wenn eine Vereinigung
bestünde, die diese LelUte zusammen­
führt und gesellschaftlich zusammen­
hält. Da kam unerwaJrte,tdie B. G.!
Das ist leine Verednigrung, die hieT den
BlUr'genländern und anderen österrei­
chern feih1te. Ich WiÜJ11sche, \s1e möge
fuß fassen und 19;roß weriden!

Daß ruher i:ch daziU beitr:agen sollte
und mitarheiten würde, kJam mir ,aller­
dings mcht in. den Sirnn. UnerwaJrte!t
- weil aJUf weiter FLur ,sonst niemand
zu sehen war - WiUrde ich mit der
AUlfb3Juar:heit beteriaut. Ich habe sie
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Diie SchönbieitskönJi:ginnen und Miss SpHlan vom Central
CoLlage Pella, Iowa, mi,t dem Ehrenpräsidenten und Prä­
slidenten der B. G.

Beim Picmc in He:il:i.genkrooz i. L. traf Mr. Kolly Knor
(Chicago) na,ch Langer, lanliier ZeiLt wieder Familie Ste'Ve
Klein (Wdntner Berg).

Ein Herold seiner österreichischen
Heimat in den USA:
Dr. Richard Bercellel'\ New York

Er wUl!de ,am 4. Februar 1902 in
Ödenbur:g geboren und war nach
Sauerbrunn Ziuständig. Er promovierte
an der medizinischen FakuLtät der Wie­
ner Universiität im Jahl!e 1926. Nach
seiiIler Spitalspriaxis im Krankenhaus
der Stadt Wien war er bis 1938 Arzt
in Mattersburg. Bis 1941 war er dann
in Frankreich und an der EJienbein­
küste ,in Französ~sch Westafrika. Seit
19'41 lebt er mit seiner Gattin und
seinem Soihn Peter Hanns, derfllußer­
ordentlicher Professor an der New
York Univers.iJty Medical School ist,
in New York als Spez~aHst für Innere
Medizin. Er ist auch schriftstellerisch
tätig und schrieb schonmehl!ere Bü­
eher, MagazinartikelU!l1d Zeit:un~sbe-

Mit de:m Gemeinschaftsftug der B. G. nach Inzenhof

Heuer kamen hesonders v;iele Landsloote aus Amerika
,aIUlf Hei1matbeSiUch nach InzenJhof. (Bei de,r Ankunft in
Schwechat) .

Nach über 40 Jahren kam Mrs. Julie Potzmann zu Fa­
milie Steiner nach Tobaj.

richte nach östelrrei.ch. E,r ist auch
Mitglied des ösrterreichLschen P.E. N.­
Clubs. Mit der Burgenländiischen Ge­
meinschaft 1st Dr. Bercz,el1er eng ver­
bunden. E,r UJJ.1JterSltÜJt~t sie in ihrem
Wirken, die BI'IÜckezwischen der al­
ten und der neuen Heima,t zu stärken,
überaus, und gI'IÜßtflluf dtesem Welge
Mle Freunde in ÖSlterrei.ch.

In Graz zu verkaufen (Stiftingta!­
stmße).

Jager, 8020 Graz, Gaswerkstraße
67, Tel. 51 396.

/
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Dille SchönbJed~tSlkömgilJID.en U!1Jd MiSs. Sp1aan vom C'entral
CoLlage Pella, Iowa, milt dem Ehrenpräsidenten und Prä­
slid.enten der B. G.

Bl€d\ffi Picmc in Heiligenkreuz .i. L. traf Mr. KJolly Knor
(Chio~go) nalch LanJger, laln~ Ze~t ,wieder Fa11lJi.lie Steve
Klein (Wdntner Be~g).

Mit deIn Gemeinschaftsftug der B. G. nach Inzenhof

Heuer kamen besonde~s v;Lele Landslerute :aus Amerika
,anJjf Heimatb,esuch nach IiIlJZenhof. ('Bl€d: ,delr Ankunft in
ISChJwechat) .

N'ach über 40 Jlahren kam Mrs. Jul:ie PotzmaIl1l1 ZlU Fa­
milte Steiner nach Tobaj.

Ein Herold seiner österreichischen
Heimat in den USA:
Dr. Richard Bercellel~, New York

Er wur-de ,ann 4. Februar 1902 in
ödenburg gebtoren rurnd war nach
Sauerbrunn zust,änJdig.Er promovierte
an ·der medilZimschen FakuLt,ät der Wie­
ner Univel~sttät im Jahre 19,2:6. Nach
seiner ,Spit,alsp~axis im KramkerlJhaus
der Stladt Wien war er b~s 1938 Arzt
in Matte1rsb'llJIig. Bis 1941 war er dann
in Frankred.ch UII1d ·an ,der Eillfenbein­
küste lin FraJI1lZös~slCh WesrtaarikJa. Seit
1941 lebt er mit sedner Gattin und
seinem ,Sohn Peter ,HalI1ns., der laJUßer­
ordentlicher Promessor an der N·e\v
YOI'lk UniversäJty Meclioal School ist,
in New Yo~k als Spe~iralist f.ülr Innere
Medizin. Er :ist :auch Ischriftstel1er1sch
tätig llJI1d schrieb schon 'mehrere Bü­
eher, Magatzin:a:rti.kel 1.lII1;d Zei1Jun~sbe'"

richte nach östelrreich. E,r ist auch
Mitglied ,delS öSitler~ei,chischen P..E·. N.­
Clubs. Mit ,der Bru~genländlischen Ge>­
meinSlchaJft ist Dr. Berczeller eng ver­
bru:nden. E,r UJnte:r.S1t;üt~ sie in ihrem
Wirken, die .BT1Üc~e 'zwischen der ,al­
ten und ,der n€luen Heimat ~u stärken,
ÜJberaus, WlJd grüßt .auf ,dtesem Wege
alle FretllI1de in öSlt:erreich.

GroBe Neubauvilla
in G'raz z.U verka'ufen (Stiftingta!­
str.aße).

Jager, 8020 G:roz, Gaswerkstraße
67, Tel. 51 396.
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FILIALE

Wir geben der Bevölkerung bzw. den geschätzten BaiUkiunden
b€lkJannt,daß 'Wir im 51. Firmenj'aihr eine

sterbefall in Pittsburg, Pa.
Unser langjähriges Mitglied, Frau

JosB'fa Dell1Jtsch, starb in PitltsibuI1ghVtPA.
Frau Deutsch st,a;mmte aus Rosendorf
im BeQlj;rk Jennersdorf.

Hochzeit in Chicago

HOlel·Restaurant BrauhauS
8280 Fürstenfeld, Grazerplatz 2,
Tel. 03382-2429.
Inhaber: Komm.-Rat Karl Kogel­
mann
Gut alusges~attetes Restaumnt,
mit bürgerliche,r und internatio­
naler Küche, große'r Konzertsaal,
Vorgarten für Sommerbetr:ieb.
Die Fremdenzimmer sind zum
Teil mit Bad und Dusche.

Martin und Mary Ann Balas, greb.
Horvath, ,grüßen mit dte,sem Hoch­
zeitsbillLd ,alle ihre Verwandten und Be­
k!annten in Gütitenb~ch, Wien, Scha­
chendorf, Eioonstac'Lt 'OOd Dürnbach.

Fm.u Theresia HaniZU. flog heuer zum
27. Male zu ilJlren Söhnen Jom und
Gustav Boiilsits nach Amerika. Frau
HanzJ. ist 82 Joore ,alt 'OOd erfreut Siich
bester Ges'U!t1Jdlheit. Die Lißibe zu ihren
Kindem und woihlauch die biJiligen
GemeinschaJftsflüge der BurrgenlälIlJdi­
sehen GemeinschaJft sind Triebfedern
ihrer so häufiJgen Besuche.

20-Jahr-Feier der österreichischen
Handelsdelegation

"Die 20. J,aihrfroer ,der öster11eichi­
schen Ham:delsde1eg'ati'On war prächtig,
eindruckevoWl., amßirikamsch", schreiLbt
die Radiosip,rechElirin Hedy Richfielld
(Musical Moods od' Vierut1Ja, 1330 AM)
für die Amerika-Woche. Mehr noch:
"Das Lachen Ull1Jd die Stimmung wa­
ren aufgeschlossen, österreichisch, wie
der DonauwaJzer." Zwischen den Gä­
sten bemerkte man die Repräsentan­
ten v.je~er Länder. An der Spitze den
Dean des hi.esiJgen Konsularkorps, der
Konsul von Israel, Shaul Ramati und
Frau, Herr und Frau Danieu. McMasters
vom Museum of Science ,and Industry,
Direi!{Jtor Hans Baumann vom Frem­
denverkehrSibüro der Bundesrepuhlik
Deutchsu.and, Herr und Frau WaLter
vom PaJ1merhouse.-HotElil, Herr und
Frau F. Go'ranin von Vega-Travel; rei­
zende DiiNlidl, bei diesen Jos:eph
Schneller, Präsident der AmeDic8l11 Au­
str,ian Society sorw.Le William 'SaLtieU.,
Präsiident der Amer:ic8l11 Friends of Au­
stria.

In einem Interview vertrat der
österreichische HandieJ.sdeleg,ierte, WH­
helm Bl'Iauner, die Ansicht, daß neue
Büros zu besserem Schaffen anregten.
Hinter seinem österreichischen Charme
v;erbiI'gt sich ein intelligenter, 'gJUter
Geschäftsmann. Di:e Hauptexportarti­
kelaus dem He.imatLandsind Ski,
Käse, Kuns1t:fasem, Fahrräder, Glaswa­
ren, Arutorei;fen und Gummiprodukte.
GerihaI'd Müller, ,die Nummer zwei auf
der KommandobI'Ückeund demnächst
in Bangkok tätig, lobt die harmonische
Zusammenarbeit mit dem österreichi­
schen Konsulat.

Uneingeschränktes Lob gebührte
dem Innenarchitekten Henry Glass,
der die Büroräume !geschmackvoLl aus­
stattete. Bilder 'lIDd Fotografien aus
österreich vermittelten Wärme.

schen für eiine schöne und große Zu­
kunft!

bei: unserem JiangJähr1gen MitaI'lbe~ter

Adolf Hütter in Deutsm-Kaltenbrunn 320
errichtet haben.
Im Verein miJt unseren. bUl"genländiJschen und steimschen Betriebs­
aJl1Jg€!höJ:'liigen und mtt unseren modeI'il1\St ausgel'ichteten Bauma­
schinen und Geräten werden will' alHe Ihre Planungswün&che und
BfllUdurehführungsprobleme am Hochbau-, Stahlbetonbau- so'Wie
Kanalboo- und Erdbewegungssektor prompt, gewissenhaft UlI.1id
preilsgünstdJgst erftililen.

Deutsch-KaJltenb1"Ull1n, Fül1stenfeld, im August 1974

Dipl.-Ing. SEPP DOMWEBER

Teaching Prize für Prof. Gottfried
Schatz

Dem j'OOgen Prod'oosolr Gottfried
Schatz (Soi!:m v'On Hofrat Dipl.-Ing.
Schatz, Gr3.lZ, UlJ.1Jd Neffe ,von Dr. Tom
IJatos) wutideam New York Stalte Col­
lage die höchS!te .Aiu:srzeichmliIlJg ZlUJteil:
Flürbervormgende Leis,lJu,ngen als Pro­
fessor für Biochemie wurde iihm der
Teaching Pr.we zueI'lk!annt.

Prof. Dipl..Ing. Gottfried Schatz,
der. sedne S1lu!dien8l11 der Universität
Groo milt dem Ehrenrmg dier Univer­
SItät 'abschiIJoß, W1Urdeals e:iner der
aJ.iIlerjÜlngsten PlI'ofessoren als Träger
des "Teaching PriJ2le" i1mIDhrenbuch
vom New York state CoJi1ege eingetra­
gen - 'eine Ausl;leichlt1Ull!g, die nicht
nur dem j'OOgen Professor und seinen
Angehörigen 2iU hoheit' EhregJereicht,
sOlt1dem auch ,als hohe Auszffichnung
füll' das Burgen1amd, fiür österreich
gUt.

Prof. Schatz, :in. :Strom, im südJichen
BUII'genland, ,geboren, in Gmz ,groß ge­
word.en, biliieb :seinem HeimatiLand Bur­
ge11iland ,stets inniJg ver.biUlt1den. So be­
dlerutet es f,Ur die BUI1genländische Ge­
meinschaJft Frerude und Ehre, Prof.
Schaltz zum TeachiXlJg PriiZEl zu gmtu­
lieren, 'OOdsie vel1bindet diese Gmtu­
laUonen mit den 'besten Erfolgswün-



September 1974 BURGENLANDISCHE GEMEINSCHAFT Seite 7

ANTAU: Palula Borenttsch starb
74 Jahre alt.

BERNSTEIN: Ihren 75. Geburts­
tag feierte Rosma Krug.

BOCKSDORF: DiJe Ehe schlossen
Gertrude Potzmann und Josef We­
ber. - Es starb Ma,ria Schabhüttl.

D.-KALTENBRUNN: Im Alter von
81 Jahren, starb Anna Wilfinger,
NI'. 55. Im 89. Lebensjahr wurde
Josef Himmler zu Grabe getragen.
Für die Ortsfeuerwehr verabschie­
dete sich Kommandant Erkinger.
Für den Musikverein legte Bürger­
meister Josef Zach einen Kranz
nieder. - OSR Josef Tajmel, Ehren­
rrntglied des SV D.-KJa\J:tenbrunn,
wurde zu Grabe getragen. Lehrer­
schaft, Sportverein, Jagdgesell­
schaft und BürgermedJster Josef
Zach hielten Nachrufe und legten
als Letzten Dank Kränze nieder.

DRASSMARKT: Der Landwrit i.
R. Franz Binder, HflJuptstraße 94,
starb unerwartet. - Hermann Trei­
ber, Zeilgasse 32, und Gabriele
PfneisZiI, Pointgasse 5, schlossen
den Bund fürs Leben.

EBERAU: Es vermäbJIte sich der
Elektrotechniker Werner Schober
(OrtsterI Kulm) mit Fräulein Sido­
nia Stang'l aus Koihfidisch. Die Ver­
käuferin Brigttte Supper, (Ortsteil
G8irus) schloß mit dem FJJußbauar­
bedter Werner GobHr alUs Strem
den Bund füns Leben - Dile Pen­
sionistän Anna Knopf (Ortsrteil
G8ias) feterte ihren 80. Geburtstag.
Bürgermeister Neubauer und Vä'ze­
bürgermeister TuHel stellten sich
allS Gratfl.l!lanten 'ein und überreich­
ten ein Ehrengeschenk. - Nach
längerem Letden verschied der
Landwirt im Ausgedinge Alois Trip­
pel (Ortsteill Gaas) im 72. Lebens­
jahr. Im Alter von 76 Jahren starb
die Bauempensionistin Anna Weiss
(Ortsteil G8ias).

EISENHÜTTL: Der AI:tlandwirt
Andreas Klanatsky feierte dm Krei..
se seiner Familie seinen 80. Ge­
burts1tag. Bürgermeister Richard
Zottel' und Ort,svorsteher Eduard
Sinkovits überreichten ednen Ge­
schenkkorb.

EISENSTADT:Maria Nieder
starb im 53. Lebensjahr.

GATTENDORF: Sabine Theres:.i!a
Rittsteuer hat lihre Prüfung als Di­
plomkrankenschwesrter erfolgreich
abgelegt. - Es starb Maria Granirts,
NI'. 27, im 22. Lebensjahr.

GLASING: Hedwirg Jood1 !starb
i,m Alter von 81 J,aJhren.

GROSSPETERSDORF: Es ver­
mählten sich Emma Somogyi, Wel­
rgersdorf 13, und GeoI1g Ludwig
Gu:lyas, Oberwart, Wiesengasse 25.
Es heirateten Annemarie Schneller,
HauptstJ:'a.ße 1, und LeopoLd Josef,
Schneidergasse 3. - Caroline Sauf­
nauer starb 71 JahreaJJt.

GROSSMüRBISCH: Beim Dan­
desfeuerwehr-Leistungsbewerb der
in Neusiedl am See ausget~agen
wurde, errang die Ortsfeuerwehr
die Bronzene Meda111e.

GÜSSING: Franz SUmpfl un:d
IrmgaI1d Szammer schlossen den
Ehebund.

HANNERSDORF: Bei einem Ver­
kehrsunfall wurde Vera Gabnie~, 16,
schwer verletzt.

HENNDORF: Im Alltel' von 72
Jahren starb A10iJs Deutsch.

HOLZSCHLAG: Ma,ria Lackner
starb im Alter von 58 Jahren.

JENNERSDORF: Es starb dile äl­
teste Lehrerin des Bezirkes Frau
Direktor Rosa Huszarik, im in. Le­
bensjahr. S:Le wirkte 16 Jahre in
Vashidegkut (heute Zanko~a in Ju­
gOlsilawien)und 2:0 Jahre an der
einkI!assigen Volksschuie :Ln Kalch.
Sie war (schon in PensionD wäh­
rend des Krieges und bis 1946/47
aushi!lfsweise an der Volksschule in
Jennersdorf tätig. Im Namen des
BHzirksschulinspektors 'legte HDir.
i. R. OSR Alois Payer einen Kranz
nieder. - Unerwartet verstarb nach
Langem, schwerem Leiden HS-Dir.
Rudolf Pieler im Alter von 47 Jah­
ren.

KAISERSDORF: Franz Dörfler
und Rosa Lapatschek schlossen den
Bund fürs Leben. - Im Alter von
92 Jl8.hren starb Sofia Gollobich.

KIRCHFIDISCH: Es starben Aloi­
sia Schaffer und Josef Leitner.

KOHFIDISCH: Den, Bund der Ehe
schlossen Franz Janisch und Edith
Wagner. AI,tbürgermeister Josef
Weiner und seine Frau Angela feier­
ten die SiLberne Hochzeit.

KRENSDORF: Im Alter von 76
J'8ihren starb Martin Morawitz.

KROATISCH MINIHOF: Es starb
ThereslJa Pitsak, Nr. 211.

KUKMIRN: Herbert Lackner
'Schloß mit der Friseusin Elfriede
Kropf, Heiligenkreuz, den Bund der
Ehe. ~ Im Familien- und Ver­
wandtenkreis feierte Volksschuldi­
rektorswi!twe Isabel1a Karner, NI'.
'66, bei bester Gesundlleit ihren 90.
Geburtstag.

LITZELSDORF: Im Alter von 52
Jahren starb Josef Unger.

LIMBACH: Rosa Seinitz starb im
Alter von 77 Jahren.

MANNERSDORF: Ernst Hatz
sta,rb im Alltel' von 76 Jahren.

MARKT NEUHODIS: Theresia
Wind sltarb im 70. Lebensjahr. Es
starb der Säugling Dietel' Wind.

MOSCHENDORF: Liane Lindau
promovierte zum Doktor der ge­
samten HHilkunde.

MÜLLENDORF: Josef Lechner
'starb im Alter von 67 Jahren.

NEUSIEDL B. G.: Im Alter von
74 J8ihren starb Ludwtg Kogelmann,
Nr. 104. - Vor dem Sbandesamt
Kukmirn schlossen der Werkzeug­
m8icher Johann Weber, Weichsel­
baum-Krobotek 40, und die Näherin
Heidelinde Wilfinger, Neusiedl 48,
den Bund der Ehe.

NEUDÖRFL: In Eisenerz starb
der gebürt,j!ge Neudörfler Ing. Hans
Taubenschuss im 76. Lebensjahr.

NEUDAUBERG: Es heirateten
Roswitha Freitag und Dietel' Bü·
scher aus Bielefeld.

NEUSTIFT B. G.: Goldene Hoch­
zeit feierten Samuel und Theresia
Steill1er. - Rena,te Maria Feiler und
WHliba1d Jraindl schlossen den Bund
der Ehe. - Im ALter von 83 Jah­
ren starb Theresia Brantweiner.

NEUSIEDL/SEE: Zwei jungen
Ostdeutschen glückte die Flucht
aus Ungarn über den Neusiedler­
see. Die vier Kilometer lange
Strecke nach Mörbisch legten sie
schwimrnend und watend zurück.

OBERDROSEN: Die Ortsfeuer­
wehr beging ihr 50jähriges Grün­
dungsjubiläum. In einer kurzen
Feier am Kriegerdenkmal - von
der VereinskJapelle musikalisch um­
rahmt - gedachte die Wehr ihrer
verstorbenen, gefallenen und ver·
mißten Kameraden. Bei der an­
schließenden Festveranstaltung im
Gasthaus Tüll hieß Ortsfeuerwehr­
kommandant Mehlmauer zahlreiche
Gäste aus Gemeinde und Bezirks­
feuerwehrkommandos sowie die
sechs noch lebenden Gründungs­
mitglieder willkommen. Den Grün­
dung$mitgliedern überbrachte er ein
Geschenk der Gemeinde mit einer
Anerkennungsurkunde.

OBER\VART: Es heirateten Geza
Raba und Katharina Kirisits. - Es
starben Julius Zambo im Alter von
60 Jahren und Mathilde Reinthaler

I im Alter von 78 Jahren.
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OBERPULLENDORF: Aus dem zu
schneU gelenkten, ins Schleudern
geraJtenen P,kw wurde der Maurer
Jahann Konik, 27, aus Ritzing
(Oberpullendorf) geschleudert und
schwer verletzt.

OLBENDORF: Manfred Samer
und Ernestine Radostits aus Ober­
dorf vermählten sich. Waltel' We~

schitz und H€I1g18J Janisch verehe­
lichten sich.

OLLERSDORF: Es starben die
Rentnerin Aloisia Kranz, 85, und
die Rentnerin Johanna Rothen" 91.

PINKAFELD: Es vermählten sich
Johann Piff und Hannelore Putz.­
Im 85. Lebensjahr starb Maria Bin­
der.

PÖTTELSDORF: Im 49. Lebens­
jahr starb Anna Gebhardt, Nr. 112.
- Der Landwirt Karl Gerhard
Straimmer Nr. 19, und die Verkäu­
ferin Ingr~d Sommer aus Mörbisch,
Lindeng;asse 24, schlossen den Ehe­
bund.

PÖTTSCHING: Der lJangjährige
Ortsfeuerwehrkammandant und
Löschkreisinspektor Ludw1g Kern
wurde im 84. Lebensjahr zu GI'Iabe
getDagen.

RITZiNG: Es starb Maria Unger,
Berg;gasse 141, im Alter von 87 Jah­
ren.

ROHPvBACH: Altbürgermeister
Stefan Rauhofer staI'lb iJm91. Le­
bensjahr.

ROHR: SchuLdirektor i. R.Micha­
eil Steilgerwa1d feierte in bester Ge­
sundheit seinen 90. Geiburts1tlalg.

SAUERBRUNN: Die Fassade des
Rathauses im K:urort Sauerbru.TIn
wird gegenwärt,ig restauriert. Die
Landesregierung gewährte für di&
se Arbeiten einen Förderurngsbei­
trag. Auch die Hoffassade im
Haydn-Museum ,in Eisenstadt wi:v~

instarndgesetzt. Der für diese ArbeI­
ten notwendige Betr,a"g wurde sei­
tens der Landesregierung freigege­
ben. Auch für die Restaurierung des
denkmalgeschützten Taubenschla­
ges d.n der Cselley-Mühle in Schüt­
zen a. G. wurde ein Förderungsbei­
trag gewährt.

SULZ: Theresra Zloklikovits
starb :iJm ALter von 61 Jahren.

SCHALLENDORF: Der Gastwirt
und Altbürgermeister Franz Der­
govsits starb im Alter von 63 J,M­
ren.

SCHÜTZEN A. G.: Marta Wim­
mer starb im ALter von 76 Jahren.

ST. MARTIN A. D. R.: Auf Grund
der nachbarlichen Beziehungen zur
Lehrerschaft des Grenzbezirkes
Murska Sobota (Jugoslawien) und
des Erfahrungsaustausches weHten

kürzlich 20 jugoslawische Lehrer
auf Einradung von Oberschulrat
Zd:gling in St. Martin a. d. R., um
Schul- und Kultureinrichtungen zu
besd.chtdgen.

ST. ANDRÄ: E1i:saJbeth Wappel
starb im 62. Lebensjahre und Ka­
tharina Pölzer im 68. Lebensjahr.

STEGERSBACH: Es heirateten
der Bankangestellte Ewald Ivanc­
sits und die Lehrerin an der Hauptm
schule Stegersbach, Ingrid Laschet
(Rohrbrunn) . - Die Pfarre Siegers­
bach veranstaltete unter der Füh­
rung von Dechant Alois Tonweber
und unter Teilnahme von 110 Gläu­
bigen eine Wallfahrt nach Mariazell
und Maria Taferl.

STEINBERG: AI!ex:ander Män­
ner, NI'. 201J~ starb im Artel' von
,68 JaJhren.

STEINBRUNN: Maria Franta
starb im 72. Lebensjahr lUnId Pau­
Hna Paeck 78jähritg.

STREM: Ka~l Gargel' starb im
A]ter von 81 Jahren.

STREBERSDORF: Es starb Ma­
'na Kacsich, NI'. 85.

STOOB: Maria stutzens,tetn,
Hauptstraße 142, starb 1m Alter
von 69 J'8Jhren. - Es vermählten
sich Leop01d Wemer und Traude
Hol!1weck.

UNTERPULLENDORF: Franz
Szoncsitz, Milling5, starb im Alter
von 52 Jahren.

WALBERSDORF: 71jährig slDa~b

Franz Giefing.
WELTEN: Es heirateten Martha

Wolf W1!d Karl Cerni sowi!e Erik:a
Lang und Fritedrich Pirnt.

WEPPERSDORF: Ernst Löbiu_
ger, Neugasse 22, starb im Alter
von 66 Jahren,.

VvINDISCH MINIHOF: Im Alter
von 57 J'ahren starb Hermann
Mehlmauer.

WIESEN: Der Maurer Josef Kla­
watsch, Bahnstraße 127,und Fräu­
lein Elfriede Dorfmeister, Haupt­
straße 89, schlossen den Bund fürs
Leben.

WOLFAU: Im 79. Lebensjahr
starb Michael H:i!ertz.

ZURNDORF: Das seltene Fest des
eisernen PriresterjubHäums konnte
P. Petrus Müllner in der Benedik­
tinerabtei Seckau, Steiermark, be­
Igehen. P.MüHner wurde 1885 in
Zurndorf geboren, und 1909, vor 65
Jahren, zum Priester geweiht. Nach
neunjähriger Tätigkeit als Welt­
nriester trat in die Eenedikti­
nerabtei Seckau ein, wo er verschie­
dene pastorale Aufgalben versah.
Seit einigen Jahren liJst P. Müllner
erbl.d.!nJdet.

FÜRSTENFELD:
Todesfälle

Inva1'ilden,rentner Josef Wagner,
47, Stadtbergen; HiUsalrbeiter Ferm

dinand Payerl, 35,'Übersbach; Groß·
handel.sik:aufmann Helmut Windha·
bel', 18, ZeH bei Sturbenberg; Pen·
siondJstin Veronika Kleinschuster,
78 Jahre 'alt, Fürstenfeld; Pensionim

stin Maria Duld, 66, Fürstenfeld,
HausfI'laiU Maria Schabhütl, 58,
Rohr; Pensioni.'stin Brigitta Unger,
75, OberLamm.

Modernes Wohnhaus übergeben
Auf dem Grazerplatz in Fürsten

feld wuDde em neues dreigeschossl­
ges Eigenheim mLÜt sechs Wohnein­
heiten und 'zwei Geschäften den
Eigentümern übergeben. Der Ver­
ein der "Freunde des Wohnungs­
eigenJtums" schuf mit Dipl.mlng. Ed­
da GeUner und Dipl.-Ing.. Fritz Neu­
hoJJd ein modernes Wohnhaus, das
sich einigermaßen in die Fassaden­
flucht des Platzes einfügt. Bürger­
meister Dr. lVLad:er betonte die Not­
wenidigkei,t der Wohnraumbeschaf­
fung in Fürstenfeld. Das neue Ge­
bäude hat Zwei- bis Vierzimmer­
wohnungen (von 44 bis 122 Quam

dratme1tern) und besitzt eine Zen­
tral-Ölheizurng.

BURGAU: Für die Sommersaison
1974 hatte sich die Marktgemeinde
Burgau in pUlncto Fremdenverkehr
v:i!el vorgenom,men. Das große Frei­
bad mit seinen weit iausgedehnten
Liegewiesen lud freundliehst ein.
'ilm Juli fand ein großes Sommer­
fest ilm Borckensteinpark statt.
Nach Heimatabenden, Gartenfesten,
Frühschoppen, Konzerten, Ge­
schicklichkeitsfahrten und Fitmär­
schen für jung und lalt wurde der
Höhepunkt der Sommersaison mit
dem Burgauer Strandfest a:m 3. und
4. August erreicht. Internationale
Solisten u. Bands gastierten an die­
sen Tagen, aber auch die Folklore
und die Unterhaltung der Kinder
ka.men nicht zu kurz. So trat die
Showgruppe "Please" von den Phi­
lippinen und die Band "Big Se­
cret" \aus Manila auf. Herbert Hisel
gab sednen Humor zum besten. Ein
Feuerwerk beschloß dieses schon
zur Tradition ,gewordene Strand­
fest.

LOIPERSDORF: Der Umbau der
Volksschule, der derzeit durchge­
führt wird,erfordert einen Kosten­
alufwand von rund drei!einhalb Mi!­
ltionen Schilling.

GROSSWILFERSDORF: Im Alter
von 62 Jahren starb der Pensionist
Josef Schnallzer.
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20jähr. Gründungsfest der Volkstanzgruppe Rechnitz Burgenlands Fußballer kommen 1975 nach Amerika

Die Volkstal12lgruppe Reclmitz fei:erte am 16. Juni 1974
ihr 20-jähriges GI1Ündungsfe,st. über zwaJ1Zig Verleine, da­
runter die Trachtenmusikkapell:len Lilienf,eld, Ebersdorf
'Und Stubenberg {ianden sich am Fes1ttagein. Den Höhe­
punkt bildeten der Festzug durch Rechnitzund die Fesrt:~

\Teranstaltung mit Darbietungen der einzellnen Vereine
auf dem Sportplaitz. Landtagsabgeordu8'lter Gossy konnte
unter den zahlreichen Ehrengästen '!luch die Landesräte
Dr. Geraild Mader und Josef WiesJ:er begrüßen. AUe R8'ld­
ner beglückwünschten den Leiter der Volkstanz- und Trach­
tengruppe Rechnitz, Herrn Kaiser,zu ,seltneir \To~biiLd1ichen

Aufbauarbeit.

Im R!lihIrnen des Jahres 1975 - J,ahr der AJuslandsbur­
genländer - werden ,auch Burlgenlands FußbaJ.:ler mit
einigen CLubs in Amerika FrelUindschaftsspiele austragen,
um so zu dokumentieren, daß BurgenLands Sportjugend
bereit ist, mit der sportbeg1eis<terlten Jugend Ul1ISerer Aus­
!landsburgenländer neue KOllJlta-kte 'zu pflegen. Sie wird hi&
mit '!l,beraucheilllen BellitJ.1ag zu den VeTianstaJ,tungen des
JubeiLjahres 1975 leisten.

Die Burgenländische Fußballs..uswiahl mit mren FuIllk­
tiunären. In delI' 2. Reihe Iganz irechtisim BiI1d OSR Gust~w

PUJmm, Mitarbeiter der B. G.

Add 10% taxand service to aH rates (except Single Supplement)

Hotel-Plarn I Club I Coronet I CrownI

RJatesfrom Cost (perp person, twin)
Includingair :f)are

I I
---

NewYork US-DoJilar US-Dollar US-DoL1ar
599.- 635.- 679.-

Single

I

US-DoHar US-Do1lar US-DolJlar
supplement 145.- 180.- 220.-

Burgenlöndische Gemeinschaft
presents

Uhren und Schmuck sind Ge­
schenke von bleibendem Wert
und nirgends so günstig wie in

Österreich.
Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an Diamantrln·
gen, Dukatenbroschen, goldenen
Armbändern, Manschettenlmöp­
fen, Halsketten, Armbanduhren
(Omega, Eterna) und Kuckucks-

uhren für Sie bereit.

Besuchen Sie mich bitte wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten Heimatl

Ihr Uhrmachermeister und
Juwelier

wiln Mayer
74000berwarl

Hauptplatz 8, Telefon 03352-448

7540 Güssmg
Hauptplatz 1, Telefon 03322-2421

10 Jahre Punitzer Flugfeld
Am 30. Juni WiUI1de lauS Anlaß des

10-jährigen BEliSlbandes des Flugf'e1des
Piunitz das Fliegerhedm PwniJtz fcier1ich
geweiht. Das BtmiJtzer F11ugfe1d ist auch
für die BiUI1genländische Gemeinschaft
\Ton BedeutiUJOg. Es .gi:bt \Tom Flugha­
fen Schwechat nach Punitz einen Zu­
bringer- hzw. AbhoiLdienst Lür 'I.lil1sere
Hei:matbesucher aus Amerika.

Liebe Londsleute 1
Make check payable to and forward
to:
CONTINENTAL TRAVEL
AGENCY, INC.
1651 Second Avenue
New York, N. Y. 10028
Phone: (212) 737-6705
Balance payable on or before
September 10, 1974.

* 3 Nigh1is wiJth Slightseeing on the
]s]ood of MaJUJi.

* 2 Nilghts Kona, 1 Niight Hilo with
cross-d!Sland sightseeing on the is­
Land of Hawaii ,to Volcarno Natio­
na:J. Bark.

* Transfers to and from hotelsand
,aiirpQI1ts, wiJth ;lU!ggag~. eil; every

stop. Baggage tips inc,J.;t;Lded.
* Services of Hawaililan Hol1Jdays'

own staff ofescortsandguides.
',' Optional KAUAI Tour.

11H

* Rourndtrip je't fiiigihts via United
Air LIDes featuI1ing compLimenta­
ry champagne, meals, in-fiiJght
stereo plus moviJes (optional
headset chaI1ge).

* 7 NiJglhts in Oahu,rut Waikiiki
Beacn. iIDClJuddng personaJ. Lei
GI1eeting, Welcome BriJefing Party,
wivh native enteI1taiJnment, plus
the musical extravaganZla "Para­
dise Found."

November 2, 1974
Tour "B", IT - HW 10 - 2 weeks

AU Hawaii Bonanza
Waikiki - Maui - Kona - HiIo

Departure NO\Tember 2, 1974
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Pressefahrt d.er Burgenländischen Gemeinschaft

Am 8. Juni 1974 ,Lud der Vorstand der Burlgenlänclischen
Gemednscha.ft Mirt,arbetter und einige J ort.1r'11a,listen, die
für die B. G.-Zeitschrift schon viele Jahre sleLbsrtlos täti:g
sind, zu einer ,gemednsiaanen Pressefahrt durch das süd­
liche Burge:nll.amd 'edn. Die Fahrt Iging von Hed.:Ugenkreuz
üher Kohfidisch, wo das Schloß besucht wurde, über den
CSiarterberg und die Pin:l\iataler Weinstraße nach DelUtsch~

Schützen. Im bek8.lI1[lten KeUer des Bäckermeisibers Ganz­
fuß wurde ein gemütliches Beitsammenseinarrangiert und
viele Fragen :im Zettungswesen der B. G. besprochen. Auch
Gäste ,aus Rür'Stenfeld, de'r srte1Lve!rtreltende Bezi!rkshaupt­
mann und auch Sektionsleiter Ferdinand Kurta waren mit
dahei.

Hier im BiJ:d ein TeU der TedJnhemer im Hof des
Schlosses Kohrftdilsch. Für Stdmffill[1)g im WednkeHer Gans·
fuß sorgte Insp. Fritz Burits. Bäckermeister Ganzfuß sei
aufcliesem Weige nochmaLs für die Gastfreundschaft be­
stens gedankt.

Seespiele Mörbisch

Auf der SeebiÜihne zu Mörhisch hat­
te Samstag, den 27. Juli 1974, die
Opere1tte "Der VogelhändLe:r" von Karl
ZeHer Premiere. Es handelrt sich dahei
um edne Mörbischer Novität: Das Stück
erschien zum ers;tenmal ,auf dem Spiel­
pLan delr Burgenländischen Festspieile.

"WaihJrhaft eine Operette", schrieb
ed.:nst das "Wiener Frelmdenblatt" nach
der Ura:UJUührlUJ:1Jg in Wien. Prof. Her­
bert Alsen, den Intendanten der Bur~

genländischen Res;tspiele, reizte bei
seiner Wahl vor !allem der ,musikaUsche
Wert der Operette. In se.inem "leading
team" fanden sich prominente Namen:
Karl Dönch, DirekJtor der Wienelr
VOllksop:er (!inszenierte U!l1d spiellte
seLbsit den Weibibs), Walter Goldsehmiclt
(dii,rigierte) , das BühnenJhiJJd entwa,rf
Karl Eugen SpurnY,diJe Kostüme Gi­
seilla Bossert, Laszlo Seriegi choreogra­
phterte wieder da!s Ballett der Buda­
pester Staatsoper.

Auch im EnsembLe fand sich Pro­
minenz: Peter Miinichsang den Adam,
wetters wiTkten Sigrid Martikke als
Kurfürstin, Elfriede Ramhapp, Alois
Aichhorn, OSiSY Ko1mann, DOT'othea
OhrysJt, He1ga Schölier, WoiI..frgang Dau­
scha, Roben Herzl und Rudolf Wasser­
lof mit.

Die Vorstell1ungen fanden bis ein­
schließlich 25. AUIg1Ust Jede!). Samstag
und Sonntag jewe:i,Ls um 20 Uhr s;tatt.
Es war ein schöner ErfoLg!

MI'. Gerhard. Knabe

1651 - Second Avenue
betw. 85th und 86th Street

New York, N. Y. 10028
Tel. 212·737·6705

WIR SIND IMMER FÜR SIE DA

und beraten Sie gerne und fachmännisch in allen

REISEANGELEGENHEITEN

Intern. Reisebüro und Autobustmternehmen

7350 Oberpullendorf, Tel. 02612/2595, Telex 017-795
1040 Wien, Karlsgasse 16, Tel. 65-33-55, Telex 01-3869

IHR FLUGREISEBÜRO

Mr. Joe Baumann

Landsleute in Amerika!

Wendet Euch in allen Reiseangelegenheiten - seien es Flug-,
Schiffs- und Pauschalreisen, Kreuzfahrten, Bus-, Eisenbahnreisen,
Hotel-Reservierungen, Auto-Miete, Geschenkpakete nach Ost- und

Westeuropa, Geldwechsel etc. an

BERATEN - PLANEN - EINRICHTEN

Inh. A. u. W. Unger

Großtisch
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Anny Polster - Geburtstag

Aus .A.nJLaß ihres 50. Geburtstages
kamen ,am Vorabend des 15. Juni zur
burgenländischen SchriftSitellerinFrau
Anny Polster zahlreiche Gratulanten
aus ihirer Heimat:gemeinde Müllendorf.
Mit der Interpretation einiger Lieder
gmtulierte der Gesangs:verein "Einig­
keit" mit sedinem Chorleiter DipJ.-Ing.
Rudolf BeI'lghofer; Obmann Michael
Schdefl dankte der Jubilarin für ihre
kultu:-eUe Leistung, erwähnte auch die
große Hilfsbered.tschaft, die slie jeder­
maJnnangedeihen läßt und überreichte
mit den besten Wünschen für die näch­
sten fünfzig Jahre ein Rosenbukett.
Der Musikveredin "Sang und Klang"
brachte unter ,seinem bekannten Ka­
pellmedster Hans Kollowein edn Ständ­
chen und Obmann Ernst Schrien dank­
te ebenfalls mit einem herrlichen Blu­
menstI\aJUß. Auch die katholische Ju­
gend fand sich mit Blumen eim und
sang Anny Polster zu Ehren mehrere
Lieder. Auch sie W!ÜfnJschten der Dich­
tenn noch mehrere Jahrrzehnte in Ge­
sundheit :und VJie1 Erfolg für ihr lite­
rarisches Schaffen.

Entwicklungsprogramm
Pinkatal (Berggebiete)"

WdJr lhJaben zuletzt über die Aus­
stel,lung "Ke11ervierOOl Heiligenbrunn"
berichtet, miJt der in Eli:senstadt, Wien
und Graz ein südbuI'IgenländiJSches Kul­
turdenkJmal von 'euI'IopäiJschem Rang be­
kannt ,g€macht wurde. Als Sonderteil
der erfolgreichen Dokumentation war
das Konzept "BerggebiJete" des 1973
von der Burgenlänc:lischen Landesregie­
rung in Auftrag ;g8lgebenen Entwick­
lungsprorgrammes "Unteres Pinkatal"
zu sehen.

D1eses Konzept umfaßteine Be­
stands,aufnahme und einen Ka,talog
von Vorschlägen bzw. RichtJinien. Das
erfaß'te Gerbiet, das die Gemeinden
Hannersdorf, Kohfklisch, Deutsch­
Schützen-Eisenberg, Eberaru, Strem und
Heiligenbrunn betrifft, war früher eine
natürliche ,und wirt,schaftlich geschlos­
sene Einheit, ldie durch die Staatsgren­
ze mit Ungarn gespalten wurde. Der
öst€rreichische Teil der Region ist
seither wirtschaftlichen Schwierigkei­
ten ,ausgesetzt, denen die betroffene
Bevölkerung nur durch Ahwandemng

Einreise: österrieichische Staatsbür­
ger benöt:iigen 2lur 'Emr:edJse nach Ull­
'garn einen gültiJgen R€lisepaß sowie
elin V:.tsmn. Dias ungarische Vliisum wtLrd
für jene ~alhJl von 'Da;gen erteilt, für
die edrn Hote1zlimmer order edrn FoI'liJnt­
gutschedrn '1m IVOI'laus be.z,aihlt wtird. Die
VlisJumbesor:gung d8JUieI'!t m Wien 24
Stunden (2 Paßbillid:e1r!). Im Paß der
Eltern eiJngeltragene Kilinde,r runter 16
Jahren benöttgen kein Igesonderrteis Vi­
SiUl11l.

Devisen: Wäihr:ungsedinh8l1t ist der
Forint (Ft) zu 100 FjJ1lelI'. Der Frei­
marktkurs für 100 Formt beträgt zur
Zeilt etwa ÖS 64.- (ome G8IWoor). Die
Edin- und AfUJsfimr von Forint (laJUch
Münzen) dislt j1edoch miit Ft 400.- (in
Stückelung bdJs Ft 100.-) beschränkt.
Andere WähI'!Ull:l!gen körnnen iUfl1Ibe­
schränkt nach UnJgiarneinge!fü:hrt wer­
den,sind aber bedm GrenzübertriJtt an­
zugeben. D1e AJusfuhr solcher Wähmm­
gen bills ror d8lklarieiriten Höhe 1ist iJnner­
halb von 3 MO!lJJaten ,gestattet. Die
Scheckkarte gilt in KI'I8IdiJti'l1!StiltJuten

zu begegnen weiß. In Heild..,genbrl1.ll'1Il
zum Beispiel betrug die Bevölkerungs­
.abnahme in der Zellit von 1961 bills 1971
mehr als 10 Prozent. Als Entwicklungs­
chancen des Gebietes sind in drl.eser
Studie 'dessen landschafthche AttI'lak­
tivität, die vom 'aJuSilaUifendensü!dbrur­
genlänetischen TerI'!assen-l1JIlId Hügel­
land geprägt 1Jst, der Weinhau, die be­
deutenden ~turdenkmäler,etwadas
Kellervierte~ HedJ.iJgenbrunn, und der
zunehmende AJUsflUigsverkehr ver2l€:1ch­
nt1t. Die 2lWl8lhmende Zersi:edlung drurch
Keller, WochenendlhJäuser etc., die Be­
einträchtigung des Landschafts- und
Ortsb:tldes durch gesrtalt8lrisch unbe­
friedigte Bauten unzH..llängliche hygi­
enilSche VerhäLtrnisSIe, vor 'allem AJhwas­
ser UJI1dMüll betre.ffend, smd neben
der schoo erwäJ:l;n,ten ,geringen Wirt­
schaftskraft und der daraus resultie­
renden Abwandemmgals wesentliche
Probleme und St,rokturschwachen ge­
nannt.

Das Konzept sieht kommunale und
regionale Aktionen vor, die einander
erigänzen soHen. Im Kommunalpro­
gramm Siind konkrete Vorschläge b!Zlw.
Richtlinien enthalten, deren Be.folgrung
durch die Gemedi:n:den !lJJachteitli:ge Ent­
wicklungen, etwa auf dem Sektor des
Bauens, verhindern könnte. Das Regio­
IliaJ1programm wti:ederum empfiehlt
Maßnahmen, durch die, geme1imsames
aktives Vorgehen von Bund, Land und
Gemeinden vorausIgesetzt, optimale Be­
dingu.mgen für eine künftige pos,ttive
Ge:samtentwicklung des Raumes mög­
lich wären.

Dem verhed:ßtmgsvollen Entwick­
lungsprogr:amm fehlt derzeit noch ein
psychologisch durchdachter Teil, der
Vorschläge entlhJalten 'müßte, wie diie
Bevölkerung des behandelten Land­
~tIichs von der unbedingten Notwen-

milt dem blLau.,rorten Ke11lI1Z€dchen ,,ec
eurocheque".

Für Autofahrer: Zwtschenstaatlicher
Ffuhrerschein 'ist nur bei österreichi­
schern F1üihre(['ischedn (gra1ue Fassrung)
erford8lr1ich, rdelr rüSla J:illilhrerschedn
wird lanerkarmt. B8Ii iEim.~81is:emilt Blech­
schaden wllrd empfolhJlen,diesen an der
Grenze 0U melden IU11Id darnberedne
BesitätdJgung 0U ver1aJI1Jgen. Es könnten
sich sonst ib8li der Arus:reise Schwderig­
kJei:tenerg€lben. Die Grtüm.e Versliche­
mmgsikarte d.:Sit mchrtmehr '8II'ifoI'iderlich.
Achtung! Beim Überholen Hup~ und
LichtsiiJgnal gerben, jede Xnderung der
F1aJJ.rtrtichttmgmuß angezeigt werden.
Es hest!eht 'abso1uties AlkoiholveI'ibotam
St8luer (0,0 PromiJ1Ie!). In Budapest
daJrf nur aUif delI' r:echten Straßensieite
g~iarkt werden.

TiJe,re: Htmde dürfen ,nur milteinem
von der ungarischen Botschaft iÜiber­
setzten und he!g1auibd:gten amtsrtilerärzt­
lichen Z€IU!gnis (mcht älter ,allS 14 Tage)
miJtge!fooI\t werden.

Botschaften: Ung8iri:sche Botschaf­
ten in 1010 Wien, B8.lI1k;gaJs1s,e 4-6. öster­
redcmsche Bortschaft in Budapest, Ben­
czur utea 16.

iliJgkeit der empfohlenen Maßnahmen
rÜ!berzerugt wer!den ,kann. Pröll

A. Polster - neuer Auslandserfolg
Nach e:imJem Bericht im "Mallorca­

Ma;gazän", der spamschen Wochenzei­
tung iJn deiUltscher Sprache, vom 28.
Juli 1974, hat die biur:gel1Jländ1sche
Schriftste1L8'rinAnlIly Polster dm .. Hote[
Playas ,alUS ilhren Werken vorgetragen.
Die gleiche Nachr:iJcht mtt Foto der
Schriftsteillerin wurde noch :iil11 "CoSita
deJ Sol--MaJgazilIl" und irm "Oanari:as­
Magazin" für die übrigen deutschspra­
cmgen Gäsrbe V'8'rö[ifentJichJt.

Diese DichrtedesUIlig WlUr'lde vom Ra­
dio Popilil:ar, dem spaD:.lJischen Sender
in deutscher Spl'!ache, in p,ailma deMal­
lorca pubLi0tert. Am 19. JUlli linterview­
te Radio POpiular - in semer übWichen
Artltfe - FriaJu Anny Polster, dtean­
schließend Lyrd.k. und Prosa zum be­
sten gab.

Hochzeitsglocken läuten ...

Mit dem Hochzeitsbd1d großen Hans
Kri:81gbtaum, Versicherungsangestei.L1te,r
in Wien und AI1Illi Lendl, Moschendorf
89, ihre VerWandten in Amerika und
,auch im der Heim.at.
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Privatmineraliensammlung
auf dem Csaterberg

Aus schönen Urlaubstagen ...

Mit diesem Bild aus schönen Ur­
la:u:bsltagen in AmeriJk:a grüßt Dir. J 0­

sef Gargeraus Pink,aJe1d seinen Bru­
der (Adolf Garger, Toro(l))to) mit an
seinen Lieben lIDd da1l1k,t iihnen für
die herzliche Aufnahme. Alm dem Bild:
Dir. Garger, seine Schwägel'lin mlt
ihrem Soihn., ihrer Schwiegertochter
und ihrem Enkelklind.

Der Kellermeister des Schlosses von
~ohfli.rlirsch, Rudoilf Pomper, trägt sedn.
vielen Jahren :in semem Keller am
Csaterbevg M:itne'I'Ialien und Funde aus
grauer Vorzeit ZUSiam.r.men.

Bei €linem Besuch der Pre,sseleute
der B. G. konnte Herr PomperSitoJz
seine S8imm1lIDg zedigen. Es lohnt sieh,
dJiese PrJNatsiwrnmlung ZiU sehen.

ver_Ieheri Ihnen eine sorg­
BeldIenung, wenn Sie

im Urlaub einen Lei h ­
w en

1111

Fremdenpension von Johann und
Cäct1iH Schekulin, 7072 Mörbisch/
See, Weinzetle, lädt zu schönem
Aufentha1tein! Sehr ruhige La­
ge, herrlicher Blick zum See.
Nur 200 m von der Grenze Öden~

burg entfernt. Unweit von einem
Wald gelegen! Eigener Parkplatz!
Preis pro Bett und Frühstück
S 80.-. 2 Zimmer mit je 3 Bet­
ten, 6 Zimmer mit je 2 Betten
und 1 Zimmer mi't 4 und 5 Bet­
ten vorhanden!

war ein gemütliches Beisammensein.
Dea:n Gasltgeber nochmals ein herzli­
ches "danke schön"!
Im Bild: Mr. Steve Klein, daneiben
Farn:iJ1iJe Gans[uß (Bäckermeister 3JUS

Deutsch-Scoot~n) fund Kommerzlliallrat
PaWI. (Obelrwart).

an die Bgld.
Bgld., (Tel.03154-25 5 (6) zu richten.

Am

Wintner

Berg

Vor eimgen Jahren wanderte unser
Landsmann Mr. Steve Klein mit sei­
ner l:ieben Gattin aus Ohicago in sein
Heimwtdorf ObelibiLdeinZiurück. Er
verkaufte in Chicrugo Fabrik und H9.lUS

und errichtete mit dieslem Geld in den
Weingärten aa:n WiJntener Berg, nahe
der urngar1schen Grenze, einen schönen
Bungalow, der ,gut in die Gegend paßt.
Hier empfä!llgt die Famtlie Klein ihre
Gäste ,aus Amerika ilmd dem Burgen­
land. In froher Stimmung nimmt Mr.
8teve Klein sed.ne "Knopferte" und
spielt für fsedne lieben Gäslte alte brur­
genländische Volkslieder. Heuer 1ud
Mr. Klein unter [anderem 'auch die Mit­
arbeiter der Burgenländischen GemeLn­
schaft, Familie Ban.:mnann ,aus New
York, Fa.miJ:1e 'W'Uikiitsevtts aus New
York, FamLlie Trauner i9.lUS Chi,cago,
Miß Burgen1and-Crhicrugo, Miß Burgen­
land-New York und Miß Br1.l:l'1genland,
und Präsident Gmoser zu einem ge­
mütlichen Zusammensein in sein Haus
am Berg. Inspektor Frttz Bunts sorgte
für Stimmung und Unterhaltung. Es

tischlerei und möbelhaus
raumgestaltung - eigene entwürfe klosfergasse 6-8, 03382-2207

bismarcksfraße 3, tel. 2617
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Vd:ele Lands,181Uite im AJUsland, vor
allemaJus der älteren Generation, er­
innern sich noch zu stark an den Aus­
bruch des 1. Welltkrieges. Vielen von
wesen LandsJceuten 1st dteses Sarajervo
zum Schicksal geworden.

Der folgende Beitrag soll an jene
schwere Zett unserer Heimat ertnnern:

"Es gibt woihl rrichtallzu viele epo­
chemachende Ereignisse in der Welt­
geschichte, bei denen die entscheiden­
de Rolle des Zufalls - odelr die Hand
Gottes, des SchJicksMs oder der Vor­
sehung oder wiJe immer der gläubige
odelr der ungläubdJge Mensch das Un­
erforschbare bezeichnen mag - so
eindrucksvoll sichtbar wird wie bei
dem Attentat, dem - vor 60 Jahren,
am Sornnt'8.lg, dem 28. Jumi - in der
bosnischen Hauptstadt Sarajevo der
ThronfolLger der österreichisch-ungari­
schen Monarchie, Erzherzog FraJIlZ Fe,r­
dinand von Habsbrurg-Lothringen-Esite,
und seine GemahlJin Sophie, Herzogin
von Hohenberg, ZiUffi Opfer fielen." Mit
diesen Worten beginnt der bedeutende
österreicrnsche Historiker Adam Wam­
druslZka einen Artikel ZiUffi 60. Jahres­
tag dieses EreiJgnissies, der bezeichnen­
derweise in der "Süddeutschen Zei­
tung" erschien.

Man hört mcht, daß sich in öster­
reich allzu viele VeraJIls,taUungen, Trau­
erfeiern oder SympoSiien mit diesem
Gedenktag befassen wollen. Lewglich
beiedn:er VeraJIlsrbaltung der Rotarier
in Wien häLt Dr. Hans Urbanski, durch
seinen Vater mit manchem Ereignis
im Abendglanz der alten Monarchie
fast persönLich verbunden ("ohne mehr
als den Status eines Amateur-Historio­
graphen ZiU beaJIlspruchen") emen Vör­
trag zu dies1em Thema. Er betont da­
bei den andelren Aspekt: "... daß nie­
mals im Verlauf der llisto'rie eiLn ein­
Zli,ges Erei,gnisannähernd jene Bre:tten­
und WeitenwirkJUiDJg ,gehabt hat wie die
Tat des unse,ugen 28. Juni 1914."

Der "Amateur-Historiograph" dar!
sich wohlaJUch eher Gefühl erLauben
als der kühle Forscher und Universi­
tätslehrelr und so fährt er fort: "... wir
aber, die von dd:esem geheimnisvollen
Tag her ,aLles ZiU beweinen haben, was
die Größe und noch immer fortlebende
Kraft des Ausdrucks österreich dar­
stellt, wir müssen uns ZiU diesem Tag
wohl traJuernd versammeiln." Er trifft
damit auch ungefähr die Gefühle vie­
ler heute VierzliJg- bis FÜ11:fzigjähdger,
die einmaJ. in Kindheitseindrücken be­
wahren,aber im Zweliten WeLtkrieg
aJuf den BMkaJIl, nach Ungarn, Galizien
oder Südtirol verschlagen, in ungezähl­
ten Spuren "die noch immer fortlehen­
ruie Kraft des Ausdruckes österreich"
erleben konnten, am deutlichsten in
den Bdldern von Kaiser und Kaiserin,
die er allüberall in den Bau€rnstuben
hängen sah, und die gleichen waren,
die im Zimmer seiner Eltern hingen.

Aber all das war zu diesem Zeit­
pi1.IDkt nur noch Erinnerung - aus Zu­
fall? Die Er€ligmsse sind ja bekaJlIlt
und ungezählte Male beslchrieiben wor­
den. Es habe "einer geradezu haarsträu­
benden und beklemmenden Kette von
Mißverständnissen, Versäumnislsen"
bedurft, schreibt Adam Wandrusizka,
,~daß der bereits als fehlgeschla,gen
erscheinende Plan der Verschwörer ...
daJIln doch noch dadIurch verwirklicht
wurde, daß das in eine faJIsche Straße
eingebogene Auto des Thronfolgerpaa­
res beim langsaJmen Zurücksetzen sich
geradezu Msnicht zu verfehlende Ziel­
scheibe vor die Augen und den Plsto­
lenlauf des serbischen Studenten Gav­
rUo Princip schob, der sich diese Ge­
legenheit, Weltgeschichte zu machen,
nicht entgehen ld:eß." Und Dr. Urbooski
erklärt: ."In der ganzen Kriminalge­
schichte ist kein zweliiter Fall bekannt,
daß mite:iJner kleinkalibrti.:gen Pistole
immerhin laJUS elimger Entfern'l.Lr1g, ein
Mann, durch die Umstände und die
eigene Aufregung gewiß am genauen
Zlielen geil.1dJndert, mit zwei Schüssen
zwei Menschen auf der Stelle getötet
(hältte) ." "Die Bevölkerung" habe "in
dem Geschehen" sogleich eine serbiJsche
KollektJivtat" gesehen. "Es kaJm zu
Ausschre1tungen gegen die serbisehe
Bevö,lkeI'lU1.1Jg, die ,die Polizei nur schwer
eindämmen konnte."

Diese Häufiung VOIl1: Zufällen mit so
weit tragenden FoLgen könnte dar:auf
hindeuten, daß es eben nur eines Zu­
falls bedurfte, der Monarchie den To­
desstoß zu versetzen, und das war vor
1914 tatsächlich eine in Europa und
ledJder auch in der Monarchiie selber
sehr wedJt verbreitete Meinung. Profes­
sor Wandruszka zitiert Franz Joseph:
"Ich bin mir seit langem beV\rußt, wie
sehr wir in der h€lUlt:iJgen Welt eine
Anomalie 8\indJ." D1te ~igkedJt,die

sich in der aLlgemeinen Empörung
über den Mord, aber auch noch in der
Beg€listerung des Krie,glsanfangs kund­
gab, hat nicht nur jene begLückt, die
den KriegiLn dieser Hoffnung ange­
strebt hatten. (Und sicher gab es in
österreich wiJe in aJJlen europäisehen
Staaten zu diesem Zettprunkt eine
"Kriegspartei" neben einer "Friedens­
parted!',)

Den Belastungen eines vierjähfl1gen
Krieges, dessen Brota,lität man sich
1914 gar nicht hatte vorslteUen können,
haben schließlich ,auch s.taaten nicht
widerstanden, die keine solche "Ano­
maLie" .iLn emer Welt waren, die heute
auch schon wieder eine von gestern
ist. Sicher war we Doppelmonarchie
eine "Anomalie" in der zett des immer
wHderen Nationalismus geworden, de,r
gerade bei den kleinen Völkern längst
ZiUlIIl ChauviniJsmusausgeartet war.
Aber gerade dre:i.ßig Jahre nach Safa­
jevo kann er.in Hiistoriker erklären,
Deutschland, das den Ersten We1ltkrd.,eg

stegersbach: 50 Geburtstag

Fr!al1Z Pliesa:üer, Dentist in Stegers­
bach, beging seimen 50. Gebiurtstaig.

Als Obmann des Reitvereioos in
Stegersbach wurde er VOIl1: seinem Ver­
ein würdi,gge:feiert. Der Verein 11eß
es sich nicht nehmen und ka;m mit
Pferden und Kaleschen zu seiner Woh­
nung. Die J1agdhornbläser von OlIers­
dorf brachten dem Jubilar ein Ständ­
chen. Die schön geschmückte Thstkut­
sche fuhr miit dem Geburtstagskind
durch den Ort bis ZiUffi Rei!tsltalJ., wo
fröhlich ,gefeiert wurde.

Helrr P1i:esnier 1:iJ,s!t Mitg1ied der B. G.
Er war miiJtseitnem Soihn !im ver­
gangenen Jahr in New York bei seiner
Schwester. Mit diesem Bild grüßt er
in Amerj:ka ,alle seine Lieben Verwand­
ten, Bekannten und Freunde.

mit den Monarchien verloren habe, ha­
be den Zweiten Weltkrieg mit den Na­
tionalst,a.aten verloren. So kurz daJUerte
ihre Zeit! Wobei noch die Groteske
erwähnt werden muß, daß auf dem
Boden der alten Monarchie ja eben
keine Natliona.lstaaten entst,anden wa­
ren, sondern wieder nur solche, in de­
nen eine Völkerschaft über zwei, drei
andere Jhre Herrschaft mit jener Bru­
t,alität bewahren sollte, die man öster­
reich so gerne vorgeworfen hat.

Die Mär vom "Völkerkerker" des
alten österreich i,st, sagte Prof. Wan­
drusiZka, heute auch bei den nichtöster­
reichi!schen Autoren ,abgetaJIl. Das "iide­
ale Modell und Vor:biJld für ein geein­
tes Europa" seii österredich 'al1erdings
auch nicht gewesen. AJber warum die­
ses nicht? Wegen dBs oft kleintich und
erbittert geführten Zankes um Bahnen,
Unterrichtslsprachen und Bahnhofsvor­
stäJllde, der ühr1gens keineswegs zur
Befre1ung vom hahsiburgilschen Joch
g€(führt wOflden sei, sonder:n um die
VorherrschaJit in einze1lnen Gehie1ten,
zur Verbesserung einzelner Positionen.
Es ist ,dies genaJU jener·Streit, der auch
in den "Nachfolgelstaaten" Unterdrük­
kung und Mord hBT'Vorrd:ef, daselbst
'bis heute noch nicht abgeflaut ist, ja
in Gebieten beginnt, an dJie man in der
Zw1schenkriiegslZieitnoch 'gar nicht, ge-
dacht hat. W. A.
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In Zusammenarbeit,mit unseren Reisebüros konnten wir auch heuer wieder einer großen Zahl von Landsleuten
in Amerika und in ()sferreich die Möglichkeit bieten, von Amerika nach Europa - in die alte Heimat - und von
Wien nach Nordameri~a zu verhältnismäßig billigen Flugpreisen zu fliegen.

Wir werden auch zu Weihnachten wieder zwei Flüge von Wien
YorausS'ichtlicher Abflug Wien:
20. 1974 - retour New 4. Jänner 1975 (3 Wochen)
20. 1974 - retoiur New 21. Jänner 1975 (5
Programm- und Preisänderung vorbehalten!

New organisieren.

Flugpreis im nächsten Heft.

Jetzt schon anmelden!

Der Flugpreis beinhaltet Hin· und Rückflug in modernen Düsenma·
schinen, Getränke und Verpflegung an Bord, 20 kg Freigepäck, deutsch·
sprachige Betreuung bei Ankunft und Abreise in den USA sowie Rück·
trittsversicherung .
Nicht eingeschlossen sind die Flughafentaxen (ÖS 109.-) sowie die
An- und Abfahrt zum und vom Flughafen in Wien und die Transfers
am Zielort.
Kommen die Flüge wegen zu geringer Teilnehmerzahl nicht zustande,
hat der angemeldete Flugteilnehmer ein Rücktrittsrecht. Dann werden
wir einen verbilligten Gruppenflug organisieren, zu dem Sie s:ch neu
anmelden müssen.

WICHTIGE HINWEISE
- Bei Ameldung ist eine Anzahlung von öS 2500.- zu leisten.

Ihre Anmeldung und Zahlung muß zwei Monate vor dem Abflug
erfolgen; wir merken auch gerne für die Warteliste vor.
Bei Annullierung bis drei Monate vor Abflug wird eine Bearbei·
tungsgebühr, später eine Stornogebühr von mindstens 5 Prozent
bei Plätzen verrechnet, die weiterverkauft werden konnten.
Alle Flüge vorbehaltl ich der Genehmigung durch die Luftfahrts·
behörde.

Es gelten die allgemeinen Reisebedingungen, empfohlen vom Fach·
verband der Reisebüros im Einvernehmen mit dem Konsumenten·
politischen Beirat beim Bundesministerium für Handel, Gewerbe
und Industrie, sowie die besonderen Bestimmungen für den Char·
terflugverkehr.

Durch eine im Pauschalpreis enthaltene Versicherung sind Sie bei
Rücktritt aus gewichtigen Gründen gegen die anfallenden Stornie·
rungskosten versichert. Die genauenBedingungen dieser Versi·

cherung liegen bei uns auf. Der Versicherte übernimmt jeden­
falls 10 Prozent Selbstbehalt. Ober Anerkennung oder Ablehnung
von Versicherungsfällen entscheidet ausschließlich die Versiche·
rung. (Auf Wunsch werden die Allgemeinen Versicherungsbedingun­
gen der Stornierungskostenversicherung ausgefolgt.)

Unser Büro hält für alle Termine Aufenthaltsprogromme und Rund·
fahrten bereit und steht selbstverständl ich für alle individuellen An·
schlußbuchungen mit Flug, Bus oder Bahn in den USA und in Kanada
gerne zur Verfügung.

KINDER von 0 bis 2 Jahren bezahlen 10 Prozent des angegebenen
Flugpreises.

Preis· und Programmänderungen vorbehalten. (Die Preise wurden nach

den Kursen und Tarifen vom 15. September 1973 erstellt.)

Hier abschneiden und einsenden!

Folgende Personen nehmen am

Wien teil.

3 Wochen
5 Wochen

Datum .

SonderHug nach New York am 20. Dezember 1974 ab

1. Na,me gebe am Anschrift .
(Tag, Monat, Jahr)

2. Name gebe am
(Tag, Monat, Jahr)

Anschrift ; .

Besorgung des Besuchervisums durch die B. Ja/Nein Reisepaß Nr ; ..

Ich benötige ein Weiterflugticket ab ? Ja/Nein Wenn ja, wohin? ..
Ich möchte mit dem Bus der B. G. zum Abflug nach Schwechat gebracht werden: Ja/Nein
W'ir sind Mitglieder der B. G. und haben die Teilnahme- und Stornobedingungen anerkannt.

An
B. G.-AUSTRIA-REISEDIENST
A-8382 Mogersdorf, Burgenland, Osterreich,
Tele,fon: 03154-25506
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